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Die Universität wird für die Be- 

schaffung von Geräten im Bereich der 

Naturwissenschaften, der Psycholo- 

gie und der Sportwissenschaften aus 
VW-Mitteln 2,245 Mill. DM erhalten. 

Einen entsprechenden Beschluß faßte 

in der vergangenen Woche die Landes- 

regierung. 

Der Rektor der Universität erklärte 

dazu, daß die Landesregierung offen- 

sichtlich die Mißstände im Hinblick 

auf dieApparative Grundausstattung 

in den Naturwissenschaften aner- 

Aus VW-Mitteln 2,24 Millionen 

IE ER Er 

kannt habe. Obwohl damit das Aus- 

stattungsdefizit keineswegs aufge- 

hoben sei, müsse der Beschluß als 

erster Schritt zur Verwirklichung 

des vom Wissenschaftsrat empfohlenen 

Ausbaus der Naturwissenschaften ge 

wertet werden. 

Insgesamt hatte der Fachbereich IV 

tür die Naturwissenschaften eine Ge- 

räteliste von etwa 3,5 Millionen 

DM aufgestellt. Für die Psychologie 

und die Sportwissenschaften lagen 

Anträge im Werte von 233.000 DM vor. 

  
Studenten im Oktober ohne 

BAföG-Zahlungen 
Weil die BAFSG-Gelder nicht rechtzeitig ausgezahlt werden können, hat das Stu- 

dentenwerk Oldenburg den betroffenen Studenten empfohlen, entweder beim Sozial- 

amt der Stadt Oldenburg Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz zu beantra- 

gen oder sich vom Studentenwerk eine Bescheinigung für die Banken über die vor- 

aussichtliche Höhe der Weiterfürderung ausstellen zu lassen. Die verspätete 

Zahlung der BAFöG-Gelder an etwa 630 Studenten begründete das Studentenwerk mit 

mangelnder personeller Ausstattung und der Tatsache, daß zwei Sachbearbeiter der 

BAFöG-Abteilung aus gesundheitlichen Gründen ihren Dienst für. längere Zeit 

nicht ausüben könnten. 

Die Empfehlungen des Studentenwerks 

beim Sozialamt Sozialhilfe zu be- 

antragen, ist inzwischen beim zu- 

ständigen Leiter auf heftige Kritik 

gestoßen. Ohne sich mit dem Studen- 
tenwerk in Verbindung zu setzen, 

erklärte Oberamtsrat Groeneveld, das 

Studentenwerk habe diese Entwicklung 

voraussehen können? schließlich gehe 

es nur darum, bisher schon bewillig- 

te Beträge weiter zahlbar zu machen, 

Groeneveld wörtlich: "Dieser Or- 

ganisationsfehler war vermeidbar." 

In einer Stellungnahme dazu erklärte 

der Vorstand des Studenterwerkes, 

er habe mit Erstaunen zur Kenntnis 

genommen, daß das Sozialamt der 

Arbeit des Studentenwerkes Zen- 

suren ausstelle. Die verzö- 

gerte Auszahlung der BAFOG-Betr- 

ge sei primär darauf zurückzuführen, 

daß die Förderungsabteilung perso- 

nell unterbesetzt sei. Seit 1975 

wurde eine neue Sachbearbeiterstelle 

beim Ministerium für Wissenschaft 

und Kunst beantragt, die erst jetzt 

unter dem Eindruck der drohenden 

Verzögerung der Auszahlung bewilligt 

worden sei. Diese Stelle habe je- 

doch die entstandene Lücke durch den 

Krankheitsausfall zweier Mitarbeiter 

nicht schließen können. Letztlich 

müsse man: die Landesregierung dafür 

verantwortlich machen. 
Auch der ASTA, der die Angriffe auf 
die materielle Existenz der Studenten 
scharf verurteilte, stellte klar, 

daß er nicht das Studentenwerk für die 

verzögerte Auszahlung verantwortlich 

macht. Um den Studenten zu helfen, 

gibt er Anträge nach dem Bundessozial- 

hilfegesetz aus und berät entsprechend 

die Studenten. 

  

Materialien 5 

In der vom Zentrum für pädagogische 

Berufspraxis (ZpB) herausgegebenen 
Reihe "Materialien - zur Kooperation 

zwischen Schule und Universität" ist 

jetzt Heft 5 mit dem Schwerpunkt "Pla 

nungen und Daten zur 2. Erprobungs- 

phase des Reformvorhabens" erschie- 

nen. Es enthält neben einer Projekt- 

beschreibung. der Einphasigen Lehrer- 

ausbildung (EIAB) auch Daten über die 
bisher stattgefundene berufsprakti- 

sche Ausbildung. ‚Interessenten können 

das Heft im ZpB (Ammerländer Heer- 
straße 100) erhalten. 

 GraföG-Stipendien 
Wie. bereits berichtet (s. uni-info 20/ 

76), stehen der Universität Oldenburg 
weitere Stipendien nach dem Graduier- 

tenförderungsgesetz (GraföG) zur Ver- 

fügung. Die Bewerbungsfrist dafür ist 

auf den 11.11.76 festgelegt. Nähere 

Auskünfte und Ausgabe der Antragsfor- 

mulare bei Sonja Duddeck, Raum A 303, | 

Tel.:! 460. 

  

Achtung, WiHis! 

Alle Tutoren und Wissenschaftlichen 

Hilfskräfte, die bisher noch keine 

Studienbescheinigungen abgegeben 

haben, werden gebeten, dies unver- 

züglich nachzuholen. Die Bescheini- 

gungen sind in der Personalabtei- 

lung bei Gudrun Buchholz (Haupt- 
straße) abzugeben. 

PH-Studiengang 
Alle Studierenden der auslaufenden 

Studiengänge der ehemaligen PHN, Ab- 

teilung Oldenburg, die sich bisher 

noch nicht zur Prüfung gemeldet ha- 

ben, werden gebeten, bis zum 31. 10. 

dem Prüfungsamt mitzuteilen, wann 

sie die Prüfung ablegen wollen. Dies 

teilte der Vorsitzende des Prüfungs- 

amtes, Herbert Hasler, mit. 
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2,7 Millionen Mark für 
Forschungsprojekt 

Kurse für die Qualifizierung nebenamtlicher Mitarbeiter in der Erwachsenenbil- 

dung zu konzipieren, sie durchzuführen und ihren Erfolg wissenschaftlich zu 

überprüfen, ist die Aufgabe einer Projektgruppe, die jetzt an der Universi- 

tät Oldenburg ihre Arbeit aufgenommen hat und vom Bundeswissenschaftsministe- 

rium mit 2,7 Millionen Märk finanziert wird. Das bisher einmalige Forschungs- 

projekt in der Bundesrepublik mit dem offiziellen Titel "Entwicklung und Er- 

probung von Qualifikationsseminaren für nebenberufliche Mitarbeiter in der Er- 

wachsenenbildung" läuft über einen Zeitraum von drei Jahren. Das Team, das 

sich aus einem Psychologen, einem Pädagogen, einem Soziologen und drei nicht- 

wissenschaftlichen Mitarbeitern zusammensetzt, wird in diesem Zeitraum etwa 
50 Kurse für nebenberufliche Mitarbeiter in Kooperation mit den Trägern der 

Erwachsenenbildung durchführen. Michael Krull, Psychologe und Leiter des Pro- 

jektes, berichtet im folgenden über Einzelheiten dieses Forschungsvorhabens$ 

Im Rahmen einer Grundlagenstudie des 

Arbeitskreises Universitäre Erwachse- 

nenbildung (AUE) war im Sommer 1975 
eine Erhebung u.a. über die Fortbil- 

dungsmotivation und -wünsche der ne- 

benberuflichen pädagogischen Mitarbei- 

ter (NPM, also Lehrer an Volkshoch- 
schulen, Gemeindehelfer, Meister etc.) 
durchgeführt worden, an der sich 2.100 
NPM beteiligten. Die wesentlichen As- 

pekte der z.T. überraschenden Ergeb- 

nisse der Befragung waren: 

- hinsichtlich der erwachsenenpädago- 

gischen Qualifikation, des Fortbil- 

dungsbedarfs und der Fortbildungswin- 

sche sind nur geringe Unterschiede 

zwischen den NPM der verschiedenen Ver- 

bände festzustellen 

- die Mehrzahl der NPM sind nur wenig 

oder gar nicht auf ihre spezifische 

pädagogische Arbeit in der Erwachse- 

nenbildung vorbereitet 

- die Problemerfahrung bezieht sich 

vornehmlich auf Teilnehmervorausset- 

zungen und -zusammensetzung, Interak- 

tions- und Kommunikationsschwierigkei- 

ten, auf motivationale sowie auf di- 

daktisch-methodische Gebiete 

- als Themenwünsche für die eigene 

Fortbildung nennen die NPM am häufig- 

sten? psychologische Aspekte des Ler- 

nens im Erwachsenenalter; Unterrichts- 

formen, Methoden, Gesprächsführung; 

fachdidaktische und fachwissenschaft- 

liche Themenbereiche 

- das Interesse an Fortbildungsveran- 

staltungen ist relativ hoch: 68,1 Pro- 

zent der Befragten wünscht, über ge- 

plante Mitarbeiterfortbildungskurse in- 

formiert zu werden. 

Aufgrund dieser Ergebnisse beschlos- 

sen Vertreter der Spitzenverbände der 

Erwachsenenbildung in der Bundesrepu- 

blik mit der Entwicklung und Erpro- 

bung von Grundqualifikationskursen 

für nebenberufliche Mitarbeiter in 

der Erwachsenenbildung zu beginnen,wo- 

bei die Trägerschaft eines entsprechen- 
den Projektes dem Arbeitskreis Univer- 
sitäre Erwachsenenbildung e.V. zu über- 
tragen ist. 

Wesentliche Aufgaben im Projekt sind: 

die Erarbeitung von Kurskonzepten, 

Selbstlernmaterialien und eine wissen- 

schaftliche Begleituntersuchung sowie 

die Durchführung von Fortbildungskur- 

sen. 

Für dieses Projekt einer Grund- 

qualifikationsvermittlung lassen sich 

fünf Themenbereiche nennen. 1. Ziel- 

setzungen, gesellschaftliche und in- 

stitutionelle Rahmenbedingungen und 

Teilnehmervoraussetzungen kennen und 

unterscheiden. 2. Lernzielbestimmung, 
Stoffauswahl und Lehr-/Lernorganisa- 
tion betreiben können. 3. Sozialise- 
tion, Lernen und Motivation unter an- 
dragogischer Fragestellung untersuchen 

und Ergebnisse bei der Planung und 
Durchführung von Kursen anwenden. 4. 
Medien: Ihre Eignung, Einsatzbedingun- 
gen und Auswirkungen kennen, unter- 
scheiden und bei der Anwendung berück- 
sichtigen. 5. Leistungsmessung, Beob- 
achtung und Kursevaluation handhaben 
können. 

Die Abwicklung des Projektes geschieht 
in einer Kooperation zwischen der Uni- 
versität Oldenburg (Kontaktstelle für 
wissenschaftliche Weiterbildung) und 
dem AUE: die Universität übernimmt die 
verwaltungsmäßige Abwicklung - der AUE 

-schaften (HBG) war 
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die inhaltiche Betreuung, wobei das 

Projekt von einer Gruppe der Fachver- 
treter aus den Verbänden und Universi- 

täten beraten wird. 

Wesentlicher Schwerpunkt wird zunächst 

sein, den Kontakt mit den Verbänden 
herzustellen bzw. zu vertiefen, die 
Projektgruppe einzurichten und Pla- 

nungsdaten für die weitere Arbeit auf- 
zustellen. In der weiteren Arbeit 

wird es darum gehen, Kurskonzepte zu 

erstellen, die die Probleme von Teil- 

nehmerbedürfnissen, Verbändeinteres- 

sen und Standardisierung so aufzulö- 

sen vermögen, daß tatsächlich Kurse 

zustande kommen,: die wissenschaftlich 

vertretbar, bildungsplanerisch nütz- 

lich und für die Teilnehmer und Ver- 

bände eine Verbesserung der erwachse- 

nenpädagogischen Arbeit zur Folge ha- 
ben werden. 

Die Verbindungen des Projektes mit der 
Universität sind vielfältig. Wichtig- © 
ster Kontaktpartner ist sicher die 
Kontaktstelle für wissenschaftliche 
Weiterbildung (KWW) - zum einen, auf- 
grund der juristischen Anbildung, zum 
anderen aufgrund der Ähnlichkeit des 
Arbeitsfeldes. Die inhaltichen Schwer- 
punkte sowie die Beteiligung von Uni- 
versitätsvertretern im Vorstand bzw. 
Beirat des AUE- H.-D. Raapkes We Schu- 
lenberg, J. Weißbach schaffen weitere 
Kooperationsmöglichkeiten und -not- 
wendigkeiten. Die Fachbücherei steht 
als Präsenzbibliothek natürlich Ler- 
nenden und Lehrenden offen. Schließ- 

lich ist eine Einspeisung der Ergeb- 
nisse der Projektarbeit in die Lehr- 
veranstaltungen des Diplomstudiengan- 

ges Erwachsenenbildung ins Auge ge- 

faßt. . 

Korrektur 
Der Bibliothek wird für die Beschariune 

des Büchergrundbestandes nicht mehr als 

10 Mill. DM zur Verfügung stehen. Die 

Pressestelle hatte dies im Uni-info 18 

fälschlicherweise behauptet. Grund 

für den Fehler: ein Erlaß des Finanz- 

ministers an die Hochschulbaugesell- 

. mißverständlich 

formuliert worden. 

Antwort an Landesregierung 
Als Gefährdung der verfassungsrecht- 
lich garantierten Wissenschaftsfrei- 
heit und der Selbstverwaltung der wis- 
senschaftlichen Hochschulen hat der 
stellvertretende Rektor der Universi- 
tät Oldenburg, P rofessor Dr. Friedrich 
W. Busch, die Kleine Anfrage der CDU- 
Landtagsabgeordneten Dr. Heinrich Nie- 
werth und Josef Dierkes bezeichnet, 
die Kritik an der Arbeit der Presse- 
stelle der Universität Oldenburg ge- 
übt haben. Busch forderte die Landes- 
regierung auf, bei der Beantwortung 
der Fragen zu beachten, daß es sich 
um den bisher in der Bundesrepublik 

  

einmaligen Versuch von Landtagsabge- 
ordneten handelt, einer Hochschule Be- 
schränkungen in ihrem Recht aufzuerle- 
gen, sich mit staatlichen Maßnahmen 
kritisch auseinanderzusetzen, die sich 
unmittelbar auf ihren Selbstverwal- 
tungsbereich auswirken. 
Wie berichtet (s. uni-info 21/76), wol« 
len die beiden CDU-Landtagsabgeordne- 
ten von der Landesregierung in- einer 
Kleinen Anfrage wissen, ob sie die Be- 
richterstattung der Pressestelle für 
ausgewogen hält. Anstoß nahmen die Par- 
lamentarier besonders an der Ausgabe 
des uni-info 18/76. 
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Zweite KIBUM 
in Oldenburg 
Nach dem großen Erfolg der vorjähri- 

gen 1. Oldenburger KIBUM mit 72 teil- 

. hehmenden Verlagen aus der Bundesre- 

publik, Österreich, der Schweiz und 

der DDR sowie 10.000 Besuchern ver- 

anstalten die Universität, für die das 

Projekt "Kinder, Buch und Markt" fe- 

derführend ist, die Volkshochschule 

und die Stadt Oldenburg in der Zeit 

vom 24. bis zum 31. Oktober 1976 die 

2. Oldenburger Kinder- und Jugendbuch- 

messe, deren Programm diesmal über 50 

Einzelveranstaltungen aufweist. Grund 

genug, daran zu erinnern, daß sich das 

Prinzip der Messe nicht geändert hat: 

sie ist nicht kommerziell und übt kei- 

nerlei Vorzensur. Alle deutschspra- 

chigen Verlage können hier ausstellen, 

was sie 1976 auf den Markt gebracht 

haben. Diese allgemeine Schau wird 

kontrastiert durch Sonderausstellun- 

gen zum Deutschen Jugendbuchpreis, von 

Englischen Kinderbüchern der Gegen- 

wart (jedes Jahr ein anderes Ausland) 
und vor allem eine Ausstellung jener 

Bücher, die von Kindern und Jugend- 

lichen in den Oldenburger Jugendbüche- 

reien am häufigsten entliehen werden. 

Differenzierte, kritische Information 

vermitteln ferner Diskussionsstunden 

der VHS auf der Messe selbst zu Fra- 

gen und Problemen der Kinder- und Ju- 

gendliteratur sowie der Diskussions- 

abend: Ein Jugendbuch im Gespräch» Be- 
sondere Schwerpunkte der diesjährigen 

Messe sind die Ausstellung der Origi- 

nalgraphiken von Jörg Müller, der 

durch seine Bilderfolge "Alle Jahre 

wieder saust der Presslufthamner nie- 

der" bekannt geworden ist. Ein weite- 

rer Sehwerpunkt ist das Gastspiel des 

Ensembles "Rote Grütze" „ das mit dem 

Aufklärurgsstück "Darüber spricht man 

nicht" gastiert. Ein dritter Schwer- 

"punkt sind die Kinder- und Jugendfiln- 

tage: sämtliche Filme sind ausschließ- 

lich von Schülern einer 3. Grundschul- 

klasse und mehrerer 7. Klassen einer 

Rsalschule und eines Gymnasiums ausge- 

sucht worden. Die Absicht der Veran- 

stalter, individuelles Interesse anzu- 

regen und zu aktivieren,wird auch in 

einer Ausstellung im Stadtmuseum sicht 

bar, in der rund 600 alte Kinderbücher 
zu besichtigen sind. Der letzte Schwer- 

punkt der diesjährigen Messe ist die 

Verwirklichung eines kulturpolitischen 

Gesamtkonzepts: In diesem Jahr wird 

erstmals nach Oldenburg die Ausstel- 

lung auch in Wilhelmshaven, Leer und 

Aurich zu sehen sein. 

Diese enge Zusammenarbeit von kultu- 

rellen Institutionen einer Stadt und 

sogar mehrerer Städte auf kulturpoli- 

tischem Felde war der hiesigen Presse 
nur ein paar Zeilen wert. W. Promies 

uni-info 
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Prog 
Öffnungszeiten werktags 10-20 Uhr, 

samstags, sonntags 10-17 Uhr, 

MSONNTAG, 24. Oktober 

- 11.00 Uhr Eröffnung, Cäcilienschule, 

Sonderstand: Deutscher Jugendpreis 

1956 - 1976, Sonderstand: Lieblings- 
lektüre, Sonderständ: Bücher über 

Kinderbücher, 

17.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung 

Jorg Müller und Heinz Ledergerber 

im Oldenburger Kunstverein. 

m MONTAG, 25. Oktober 

15.00 Uhr Theater für Kinder "Da- 

rüber spricht man nicht" „ Theateren- 

semble "Rote Grütze", Schloßtheater. 

44.00 Uhr Kinderfilm "Pippi Lang- 
strumpf", Ziegelhof - Lichtspiele. 

15.00 Uhr Vorlesestunden für 8-11jäh- 

rige (Jugendbücherei Flötenteich), für 

6-10jährige (Grundschule Krusenbusch) 
für 6jährige (Grund-und Hauptschule 
Drielake). 

16.00 Uhr Vorlesestunde (Cäcilienschu- 
le) 
45.00 Uhr Jugendfilm "Frankenstein 

jr." (Ziegelhof-Lichtspiele). 
18.00 Uhr Bücher für Kinder - Diskus- 

sionsreihe der VHS, 1. Bilderbücher 

(Cäcilienschule, Aula). 

20.00 Uhr "Darüber spricht man nicht" 

Diskussion des Ensembles "Rote Grütze 

mit Eltern und Erziehern (Schloßthea} 

M DIENSTAG, 26. Oktober 

11.00 Uhr "Als der Kreis auf Wander- 

schaft ging" Sprach- und Zeichenspiel 

(Kindergarten der Arbeiterwohlfahrt) 
11.00 Uhr Theater für Kinder "Darüber 

spricht man nicht" (Schloßtheater). 

14.00 Uhr Kinderfilm "Herbie groß in 

Fahrt" (Ziegelhof-Lichtspiele). 
16.00 Uhr "Als der Kreis auf Wander- 

schaft ging" (Kindergarten, Pasteur- 
str.3). 

15.00 Uhr Vorlesestunde für 8-11jäh-   
    
  

rige (Jugendbücherei Ofenerdiek).. 
16.00 Uhr Vorlesestunde (Cäciliensch. 
15.00 Uhr Jugendfilm "Planet der Af- 

fen" (Studio Z, Ziegelhof), 
48.00 Uhr Bücher für Kinder 

2. Mädchenbücher (Cäcilienschule,Aula 
MMITTWOCH, 27. Oktober 

14.00 Uhr Kinderfilm "Wirnnetou T" 
(Ziegelhof-Lichtspiele), 
45.00 Uhr Theater für Kinder: "Ein 

Fest bei Papadakis" (Staatstheater) 
15.00 Uhr Jugendfilm "Die Feuerzangen- 

 bowle" (Ziegelhof-Lichtspiele). 
45.00 Uhr Vorlesestunde für 8-12jäh- 

416.00 Uhr Vorlesestunde mit Thomas 

418.00 Uhr Bücher für Kinder-Diskus- 

sionsreihe der VES- 3. Comics (Cä- 
eilienschule). 

20.00 Uhr Ein Buch in der Diskus- 

sion -— Podiumsgespräch über den Ju- 

gendroman "Die Wächter" von John 

Christopher (Dtsch. Jugendbuchpreis 

rige (Grundschule Babenenc/Bürgerfeld)- wenn sie wählen können" Gespräch 

Evertz vom Staatstheater (Cäciliensch. 

      

    

ramm 
1976) Brücke der Nationen, Gartenstr. 
16.00 Uhr Puppenspiel "Der kleine 

Drachen Wendelin" für 4-10jährige, 

Brücke der Nationen, Gartenstr.5/6. ° 
m DONNERSTAG, 28. Oktober 
11.00 Uhr Puppenspiel "Ein Löffel für 

das Krokodil" (Grund- und Hauptschule 
Dietrichsfeld), 

14.00 Uhr Kinderfilm "Häuptling Do- 

nald Duck" (Ziegelhof-Lichtspiele), 
15.00 Uhr Theater für Kinder: "Ein 

Fest bei Papadakis" - Staatstheater- 

15.00 Uhr Vorlesestunde für 6-9jähri- 
ge (Schulzentrum Eversten), 
15.00 Uhr Jugendfilm "12 Uhr mittags" 

(Ziegelhof-Lichtspiele). 

16.00 Uhr Vorlesestunde (Cäciliensch. 
18.00 Uhr Bücher für Kinder 

4. Science Fietion (Cäcilienschule), 
m FREITAG, 29. Oktober 

11.00 Uhr Lesung und Gespräch mit 

UWE WANDREY in 2 Abschlußklassen der 

Realschule am Dammtor, 

14.00 Uhr Kinderfilm "Die lustige 

Welt der Tiere" (Ziegelhof-Lichtsp.), 
45.30 Uhr RÜDIGER STOYE liest für 
6-10jährige aus geinen Buch "Wie der 

Hund Putzi sein Herrchen in den Hin- 

tern biß" (Brücke der Nationen). 
15.00 Uhr Vorlesestunde für 6-9jähr. 

Jugendbücherei Kreyenbrück. 

15.00 Uhr Jugendfilm "Hi-Hi-Hilfe" 

(Ziegelhof-Lichtspiele), 
16.00 Uhr Vorlesestunde (Cäciliensch. 
418.00 Uhr Bücher für Kinder 

5. Thesen zum Kinderbuch (Cäcilien- ' 
schule). 
m SONNABEND, 30. Oktober 

11.00 Uhr Lesung und Gespräch des 

Kinderbuchautors ALFONS SCHWEIGGERT 

in 2 Klassen der Grundschule Krusen- 
busch. 

14.00 Uhr Kinderfilm "Robin Hood" 

(Ziegelhof-Lichtspiele), 
15.00 Uhr Vorlesestunden (Blumenhof- 
schule und Grund- und Hauptschul 

Bimmerstede), - 
15.00 Uhr Theater für Kinder:"Ein 

Fest bei Papadakis" (Staatstheater). 
15.00 Uhr ALFONS SCHWEIGGERT liest 

aus seinen Kinder- und Jugendbüchern 
Cäcilienschule. 

15.00 Uhr Jugendfilm "Nordsee ist 

Mordsee" (Ziegelhof-Lichtspiele)s 
16.00 Uhr Vorlesestunde (Grund- und 
Hauptschule Sperberweg)s 
m SONNTAG, 31. Oktober 

11.00 Uhr"Was Kinder sehen wollen, 

über das Experiment der Oldenburger 

Kinder- und Jugendfilmtage (Studio Z 
Ziegelhof), 

Während der gesamten Woche Sonder - 

ausstellung "Alte Kinderbücher" im 

Städtischen Museum. 

Montag bis Freitag Sonderausstellung 

"Englische Kinderbücher der Gegen- 

wart" in "Brücke der Nationen".



    

22/76 uni-info 

  

     In einem Schreiben hat das Wissen- 

schaftsministerium angekündigt, den 

Spracherlaß vom Sommer 1973 auch 

für die Studierenden der Universi- 

täten Oldenburg und Osnabrück ver- 

pflichtend zu machen. So sollen zum 

Wintersemester 1976/77 folgende 

Sprachkenntnisse für Studienanfänger 

der Lehrämter Sekundarstufe I und 

Sekundarstufe II als Zulassungsvor- 

aussetzung zur Prüfung gefordert wer- 

den: 

- für die Fächer Deutsch, Englisch, 

Französisch, Russisch und Spanisch 

zwei Fremdsprachen. 

- für das Fach Geschichte eine 

Fremdsprache und das Kleine Latinum 

- für das Fach Religion das Kleine 

Latinum und ein fachgebundenes 

Graecunms 

Spracherlaß gilt auch für 

die neuen Universitäten 

In jedem Fall werden hinreichende 
Englischkenntnisse vorausgesetzt. 

Dennoch hat der FB II in Anlehnung 

an die Empfehlung des Ministers 

sämtlichen Lehramtsstudenten gera- 

ten, die Bestimmungen des Sprach- 

erlasses nach Möglichkeit zu er- 

füllen. 

Wie aus dem Schreiben weiter hervor- 

geht, sind diese Anforderungen für 

bereits Studierende nicht verbind- 
lich. 
Wie der Fachbereich II mitteilt, 

gelten nach Auskunft des Ministeri- 

ums nur benotete Nachweise. Außer- 

dem wird auf die Notwendigkeit hin- 

gewiesen, durch Vergabe von Lehr- 

aufträgen Möglichkeiten zu schaf- 

fen, auch während des Studiums 

die geforderten Sprachen zu erlernen.     

Zuordnungsverfahren 

für Kontaktlehrer 
Aufgrund häufiger Anfragen aus Projek- 

ten über das Zuordnungsverfahren der 

Kontaktlehrer zu Projekten, bittet das 

Zentrum für pädagogische Berufspraxis 

(ZpB) alle Projektveranstalter ım 
Kenntnisnahme folgender Regelungen 

der Zuordnung. 

1. Die Zuordnung von Kontaktlehrern 

zu Projekten erfolgt auf der Basis von 

Bedarfsanmeldungen der Projekte durch 

den Koordinationsausschuß Kontakt- 

lehrer-Zuordnung". Dieser Ausschuß 

ist paritätisch besetzt von Mitglie- 

dern der Gemeinsamen Kommission für 

Lehrerausbildung (GKL)/ZpB und den 
Kontaktlehrern. 

2. Auf dem Plenum der Kontaktlehrer 

am 1.10.76 ist folgende, für das Win- 

tersemester 76/77 geltende Verfahrens- 

weise der Zuordnung von Kontaktlehrern 

zu Projekten vereinbart worden: 

a) 13. - 15.10. Orientierungswoche. 
Vorstellung der Projekte, Orientie- 

rung der Kontaktlehrer über das Pro- 

jektangebot,, Kontaktaufnahme mit Pro- 

jektveranstaltern; Ermittlung der Stu- 

dentenzahlen in Projekten durch das 

ZpB - Rückmeldung der Projekte bis 

1.11.1926. 
b) 21. 10. Sitzung des Koordinations- 

ausschusses. Beratung und Festlegung 

der Zuordnungskriterien; Ermittlung 

der Kontaktlehrer-Optionen für Projek- 

te durch das ZpB - Rückmeldung der Kon. 

taktlehrer bis 1.11.1976. 

ce) 22. 10. Kontaktlehrerplenum (14.00- 
47.00 Uhr). "Projekt-Börse", Kontakt- 

‚aufnahme und Vereinbarung zwischen Pro 

jektveranstaltern und Kontaktlehrern 

in Gruppen nach studienabschnitts-/ 
öder fachbereichsbezogenen Projekten. 

d) 4. 11. Sitzung des Koordinations-+ 
ausschusses. Zuordnung der Kontaktleh- 

rer zu Projekten. 

e) 5. 11. Kontaktlehrerplenum. Endgül- 

tige Entscheidung über Kontaktlehrer- 

Zuordnung; Benachrichtigung der Pro- 

jekte. 

Aus einer im August 76 durchgeführten 

Umfrage bei den Kontaktlehrern geht 

hervor, daß von den gegenwärtig 9 

Kontaktlehrern ca. 17 bis 20 im Win- 

tersemester bzw. nach Abschluß des Win- 

tersemesters in ein anderes Projekt 

wechseln können bzw. möchten. Aller- 

dings handelt es sich hierbei um zum 

Teil vorläufige Angaben aufgrund kurz- 

fristiger Zuordnung zu Projekten bzw. 

berufspraktischen Ausbildungsvorhaben 

im September/Oktober 1976. Eine end- 
gültige Entscheidung über die Zuord- 
nung kann daher auch erst nach Einr- 
gang des tatsächlichen Bedarfs der Pro 
jJekte vorgenommen werden. Ferner ist 
zum 1. Februar 1977 mit der Freistel- 

lung weiterer Kontaktlehrer zu rech- 

nen, die nach Erfordernissen und Be- 
darf kurzfristig für die Praxisphasen 
im Februar/März Projekten zugeordnet 
werden. Die Einbeziehung dieser Kon- 
taktlehrer erfolgt im laufe des WS 
76/77 in Anlehnung an das 0.8. Verfah- 
ren sobald ihre Benennung feststeht. 

U. Steinbrink 
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Personalnotizen 

PROF. DR. RÜDIGER HILIGÄRTNER, Hoch- 
schullehrer im Studiengang Anglistik, 

hielt auf dem VIII. Internationalen 

Kongreß für Ästhetik ein Referat zum 

Thema "Schönheit der Natur und des 

Menschen als Begriff der politischen 

Ästhetik". 

MORITZ HERRMANN, Oldenburgischer Hoch- 

schulabsolvent und ehemaliger Schulungs- 

leiter des Sozialistischen Hochschul- 

bundes (SHB), wird zum 15. Oktober in 
den Schuldienst übernommen. Ein ent- 

sprechender Bescheid ging ihm Jetzt zu. 

Herrmann wartete über 7 Monate auf sei- 

ne Einstellung als Lehrer z.A. 

Länger geöffnet 
Durch den Einsatz von Wissenschaft- 

lichen Hilfskräften ist es dem Biblio- 

 theks- und Informationssystem möglich, 

die Öffnungszeiten der Fachbereichs- 

bibliotheken zu erweitern. Die neuen 

Öffnungszeiten: montags bis freitags 

9.30-17.30 Uhr. Es handelt sich dabei 
um eine vorläufige Regelung, Änderungen 

sind vorbehalten. 

Veranstaltung 
Unter Beteiligung des Oldenburgischen 

Staatstheaters findet am kommenden 

Donnerstag, 21.10.76, um 20 Uhr eine 

Ossietzky-Veranstaltung statt, an der 

auch die"Carl-von-Ossietzky-Songgrup- 
pe" teilnimmt. Spechen werden ein 
ehemaliger KZ-Häftling und ein Ver- 

treter des Bürgerkomitees "Carl-von 

-Ossietzky-Universität, Oldenburg." 

Reiten 

In Verbindung mit der Reitschule Sand- 

krug und der Reit- und Fahrschule 01- 

denburg bietet das Zentrum für Frei- 

zeitsport/Hochschulsport (ZFS) ver- 
günstigte Reitstunden für 7,- DM an. 
Interessenten werden gebeten, bis zum 

15.10.76 die bei den Sportwarten im 

Sporttrakt (H 16) oder im ZFS (H 9, 
Tele: 329) ausliegenden Anmeldeformu- 

lare auszufüllen. Eine Vorbesprechung, 

bei der auch die Teilnehmerkarten aus- 

gestellt werden, findet am Montag, 

den 18.10.1976, 16.00 Uhr, im Sport- 
seminar (H 6) statt. 

Ausschreibung 
Zentrale Einrichtung technisch-wissen- 

schaftlicher Anlagen, eine Technische 

Assistenten-Stelle (BAT Vc) mit dem 
Schwerpunkt Chemie in der Technischen 

Betriebseinheit Naturwissenschaften. 

Aufgabenbereich: Betreuung und service- 
mäßige Bedienung der Atomabsoptions- 

spektralanalyse und der Differential- 

thermoanalyse, Vorbereitung experimen- 

teller chemischer Lehrveranstaltungen. 

Bewerbungen bis zum 15.10. 76 an den 

Rektor der Universität (Kennwort: 
7.222.05/76) . 

   


